
Vize kanzler Dr. Michael Spindelegger 
Bundesminister für Finanzen BUNDESMINISTERIUM 

FÜR FINANZEN 

Frau Präsidentin 
des Nationalrates 
Mag. Barbara Prammer 
Parlament 
1017 Wien 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

Wien, am2J.Mai 2014 

GZ: BMF-310205j0082-Ij4j2014 

Auf die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1147 jJ vom 26. März 2014 der 

Abgeordneten MMMag. Dr. Axel Kassegger, Kolleginnen und Kollegen beehre ich mich 

Folgendes m itzutei len: 

Die im Folgenden genannten Daten stammen aus dem Managementsystem LoS, das die 

Aufbauorganisation der Finanzverwaltung abbildet. In diesem System stehen die 

Informationen nach Organisationseinheiten zur Verfügung. Für die Beantwortung werden 

daher die Daten der örtlich und sachlich zuständigen Finanzämter und Zollämter des 

Bundeslandes Steiermark für die Jahre 2012 und 2013 herangezogen. Eine Aufteilung auf die 

einzelnen steirischen Bezirke kann nicht vorgenommen werden. Die Finanz- und Zollämter 

werden mit ihren Dienststellencodes abgebildet: 

Johannesga;,;,e 5 

A-IOIO Wien 

DST-Code 
FA 65 
FA 67 
FA 68 
FA 69 
FA 71 
FA 72 

Telefon +43 (0) I 51433-500000 

Fax +43 (0) I 51433-5900000 

Finanzamtsbezeichnung 
FA Bruck Leoben Mürzzuschlag 
FA Oststeiermark 
FA Graz-Stadt 
FA Graz-Umgebung 
FA Judenburg Liezen 
FA Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg 
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OST-Code Zollamtsbezeichnung 
ZA 70 ZA Graz 
ZA 10 ZA Wien 
ZA 23 ZA St. Pölten Krems Wr. Neustadt 
ZA 32 ZA Eisenstadt Flughafen Wien 
ZA 52 ZA Linz Wels 
ZA 60 ZA Salzburg 
ZA 42 ZA Klagenfurt Villach 
ZA 80 ZA Innsbruck 
ZA 92 ZA Feldkirch Wolfurt 

Zu 1.: 

Unter dem Titel "Einkommens- und Vermögensteuern" werden nachfolgend die Einnahmen 

der Einkommen- und Lohnsteuer des Jahres 2012 nach Finanzämtern gegliedert dargestellt: 

Zu 2. : 

Die Einnahmen aus Einkommen- und Lohnsteuer für das Jahr 2013 belaufen sich auf: 

92. 

36.724.966 206.723 147.525.897 
...... _ .. .... .... _ ... _�� ...... . . _._, __ �_�.�� .• · ·"'······_...........,_�.·_·_"'vv _ _  . ____ , __ _ _ _  v _ _ _  · . .. ... .. . . . ............. _ .............. � 

! 
144.213.886 2.045.375 1.441. 236.771 I � ' -���-t-----�-" -,---,- ,-"'-+-,-------�. 

37.696. 864 325.832 85.722.607 �-.... , .. , ... -, - -- - --" - - - '�-t---,��-=- -,.,.,:- �.:..:.-, +--- -- ---, .. ---,-__i_--------

FA 71 

FA 72 

58.117. 044 67. 381 

29.993.850 41.606 

80.148. 770 

99.081. 351 �I _., •. . .  _ , . - --�---�-- ---- ,-- . -�---,---- ---_._ . 

��� __ � ___ 3_26_._12_ 9.�,� ____ 2_. 7_ 4_2 _. 1_ 6_ 9� __ 1._ 9 _46_._5_99_._72_ 7�1 
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Zu 3. und 4.: 

Die Einnahmen aus Umsatzsteuer in den Jahren 2012 und 2013 betragen: 

FA 65 151. 948.047 164.298.750 

FA 67 305.906.079 339.807.901 

FA 68 1. 069. 369. 803 780.811.168 

FA 69 125.386.379 145.974.407 

FA 71 133.363.479 158.883.600 

FA 72 175.021.560 185.008.596 

Sumne 1. 960. 995. 347 1. 774. 784.422 

Zu 5. und 6. : 

Aus dem Titel "Körperschaftsteuer" wurden in den Jahren 2012 und 2013 von steirischen 

Finanzämtern folgende Beträge vereinnahmt: 

Zu 7. bis 10.: 

Mit 1. Jänner 2009 wurde das Finanzamt für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel 

(Zuständigkeit für Glücksspiel ab 1. Jänner 2011) mit Sitz in Wien eingerichtet. Diesem 

Finanzamt obliegt für das gesamte Bundesgebiet die Erhebung der 

1. Stempel- und Rechtsgebühren, 

2. Kapitalverkehrsteuern, 

3. Grunderwerbsteuer, 

4. Versicherungssteuern, 

5. Feuerschutzsteuer, 
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6. Spielbankabgabe, 

7. Konzessionsabgabe, 

8. Glücksspielabgaben sowie 

9. Flugabgabe 

Seit Einführung der bundesweiten Zuständigkeit des Finanzamtes für Gebühren, 

Verkehrsteuern und Glücksspiel werden die Versicherungssteuer bzw. die motorbezogene 

Versicherungssteuer nur mehr auf Bundesebene erfasst. Dies schon deshalb, weil der Sitz 

der Versicherung keine Schlussfolgerung auf die regionale Zugehörigkeit der 

Steuerpflichtigen zulässt. 

Zu 11 und 12.: 

Tabaksteuer, Biersteuer, Mineralölsteuer und Alkoholsteuer sind Abgaben, welche von den 

Zollämtern vereinnahmt werden. Die Einnahmen des Zollamtes Graz aus den angeführten 

Abgaben betragen für die Jahre 2012 und 2013: 

Biersteuer 37. 934. 010 

Minera lölsteuer 617. 366. 821 
_ .. _.«�._�.-�--'�-""""'."-" " " " " "--'�-" "�'",-. 

Alkoholsteuer 6. 657. 858 

.095. 306 

Zu 13. und 14. : 

Der Wohnbauförderungsbeitrag wird nicht von den Finanzämtern eingehoben. Daher liegen 

im Bundesministerium für Finanzen keine regionalspezifischen Informationen darüber vor. 

Zu 15. und 16.: 

Die Grunderwerbsteuer wird bundesweit vom Finanzamt für Gebühren, Verkehrsteuern und 

Glücksspiel eingehoben (siehe Beantwortung zu den Fragen 7. bis 10.). Zwar ist eine 

bundesländermäßige Zuordnung der Grunderwerbsteuer möglich, jedoch gilt auch hier 

Ähnliches wie bei der Versicherungssteuer: 

Ein großer Teil der Grunderwerbsteuer wird über Notare und Rechtsanwälte abgeführt. Die 

steuerliche Zuordnung der Einnahmen erfolgt ausschließlich nach dem Sitz der Kanzlei. Eine 
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regionale Zuordnung der Grundstücke bzw. der Steuerpflichtigen kann daraus nicht 

abgeleitet werden. 

Der auf die Steiermark entfallende Anteil an Grunderwerbssteuer beträgt für: 

2012: 

2013: 

Zu 17. und 18.: 

111.605.185 Euro 

86.114.079 Euro 

Unter dem Begriff "Energieabgaben" sind die Kohleabgabe, die Elektrizitätsabgabe und die 

Erdgasabgabe abzüglich der Energieabgabenvergütung zu subsumieren. Die in den Jahren 

2012 und 2013 aus diesem Titel erzielten Einnahmen sind nachfolgend nach Finanzämtern 

aufgegliedert dargestellt: 

847.425 

149. 522.317 

3.477.925 

1.445.762 

2.262.083 - 871.316 

Sumrre 159.918.836 151. 063.465 

Zu 19. und 20.: 

Unter dem Begriff "Andere Abgaben" wird die Differenz zwischen dem Gesamtaufkommen 

(siehe Beantwortung zu den Fragen 21. und 22.) und den in der Anfragebeantwortung 

gesondert ausgewiesenen Abgaben dargestellt. Darin enthalten sind auch die ausbezahlten 

Beihilfen (z.B. Familienbeihilfe) und Prämien (z. B. Bildungsprämie, Lehrlings

ausbildungsprämie, Forschungsprämie usw.). 
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FA 71 

FA 72 

FA 69 

FA 71 

FA 72 

SUIlTrE 

Zu 21. und 22.: 

46.170.106 -

359.951. 710 -

- 33.596.425 - 79.041. 

- 35.946.413 - 93.577.64 

- 42.632.147 - 106.338.48 

176.253.917 - 701. 716.618 

349.345.594 -

- 36.905.619 - 78.178.575 

- 37.515.427 - 92.379.495 

- 41.058.208 - 99.826.295 

158.793.146 - 676.165.444 

Seite 6 

Die Finanzämter heben neben den Steuereinnahmen (Untergliederung 16 Öffentliche 

Abgaben) auch Beiträge und Beihilfen (Untergliederung 25 Familie und Jugend, z.B. 

Dienstgeberbeitrag, Familienbeihilfe) sowie nicht budgetwirksame Abgaben 

(voranschlagsunwirksame Gebarung, z.B. Feuerschutzsteuer) ein. 

Das Gesamtaufkommen der steirischen Finanzämter (inklusive Beiträge und Beilhilfen sowie 

voranschlagsunwirksame Gebarung) beträgt in den Jahren: 

2012: 

2013: 

4,78 Milliarden Euro 

4,83 Milliarden Euro 

6 von 8 1064/AB XXV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)

www.parlament.gv.at



Seite 7 

Nachfolgend wird das Gesamtaufkommen nach Finanzämtern aufgegliedert dargestellt: 

er 2012 2013 

265.244.4711 I 

48 

FA 72 

l�ufko��STM j""_M _"'_�'_ 

Zu 23. und 24.: 

Das Gesamtsteueraufkommen der Finanzämter für die Jahre 2012 und 2013 wird 

aufgegliedert nach Bundesländern dargestellt: 

anzänter 
WIEN 
NÖ 
BGLD 
OÖ 
SLBG 

STM 
KTN 
TIR 
VLBG 

---

� ----, -- ,- -- "" 1 
2013 i in % i 

--,--" �--�-

3.381.725.111 i 
49,2°�o.< 
4 9%1 , I 

__ + ___ 0,2%' 1.079.286.254' 1,6°�? J 
'-__ ''._�_�. ; . . __ 

1._2".",7 __ 
o�VO+i _8�.?2�:.?60. 81 �_ �_,, __ l}J�_o�o < 

2L7°/,:L '" ?�?��5(j}���_l .?, 7°/�" 
, .  __ ?!?�/o l __ ,,�":825. 828. 381 : 7,9,% I 

2.491. 741. 580 
3.691.242.615 j 

2.618.005.3 
2.721.442.571 

68.809.275.509 i 

3, (jCljo I 
5,4%1 
3,8,?:� 
4,0% 

100,0%; 

Das Aufkommen 2013 für das Burgenland ist gegenüber 2012 um mehr als 951 Millionen 

Euro gestiegen. Dieser Anstieg ist im Wesentlichen auf die Abgeltungssteuer Schweiz 

(717 Millionen Euro) und einen Rückgang bei der Erstattung von Kapitalertragsteuer 

(200 Millionen Euro) zurückzuführen. 
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Das Abgabenaufkommen der Zollämter für die Jahre 2012 und 2013 ist aus folgender Tabelle 

ersichtlich: 

ZA 23 

ZA 32 

ZA42 .},�O!o 
ZA 52 .,14,4% 

ZA 60 4,2% 

ZA 70 719.911.772 10,7% 

ZA 80 8.224.260 3,5% 

ZA 92 206.825.148 3,1% 

Gesant 6.724.904.002 100,0% 

Auf Grund der Rundungen ergeben sich bei den Summen der Tabellen z.T. rechnerische Abweichungen 

Mit freundlichen Grüßen 
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